
 
 

 
 
 

   
Gesunde Welpen durch gewissenhafte 
Untersuchung beider Elterntiere durch FCI 
anerkannte Gutachter. 
 
 
Freundliche, artgerechte und 
familienangschlossene Aufzuchtbedingungen, 
um Welpen bestmöglich zu sozialisieren. 
 
 
Kontrollierte Zuchtstätten. Keine Zucht in Garagen, Ställen, 
Schuppen, Zwingern etc. Direkter Familienanschluss ein muss! 
 
Hündinnen werden nicht zu Gebärmaschinen 
degradiert. Sie erhalten genügend Zeit zur 
Erholung zwischen den Würfen. Max. vier 
Würfe pro Hündin erlaubt! Sie sind ein 
vollwertiges Familienmitglied und leben mit und in der Familie. 
 
Rüden dürfen ihre Gene nicht unbegrenzt 
verbreiten, sondern sorgen nur maximal vier 
Mal jährlich für Nachkommen. Sie sind ein 
vollwertiges Familienmitglied und leben mit und in der Familie. 
 
Zuchtwarte und zuzüglich Tierärzte untersuchen jeden Welpen vor 
der Abgabe, dies wird protokolliert und in Schriftform überreicht. 
 
Fortbildungen für Züchter und Interessierte finden regelmäßig statt. 
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Sein Mensch 
 
 
 
und viele Freunde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hunde treffen 
Freunde finden 
Hilfe und Unterstützung erhalten 
Fachliche Beratung bei der Zucht 
Fortbildungen 
Ausbildung für den Hund 
Sport- und Freizeitangebote für alle 
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Freunde des Rhodesian Ridgeback haben es sich zur Aufgabe gemacht, nach 
aktuellen verhaltenspsychologischen,  kynologischen, genetischen und 
veterinärmedizinischen Erkenntnissen die Zucht, die Ausbildung und die Haltung 
ihrer Hunde immer weiter zu verbessern. 
Daher liegt der Schwerpunkt der Arbeit in der ständigen Fortbildung auf diesen 
Gebieten sowie einer strengen gesundheitsspezifischen Auswahl bei der Zucht. 
Allseits anerkannte Gutachter der Gesellschaft für Röntgendiagnostik genetisch 
beeinflusster Skeletterkrankungen bei Kleintieren e.V (www.grsk.org) werden zur 
Auswertung der medizinischen Untersuchungen herangezogen.. Neue 
Erkenntnisse werden in bessere Aufzuchtmethoden umgesetzt, ohne dabei die 
liebevolle individuelle Betreuung der Welpen aufzugeben. 
Erziehung und Ausbildung liegen bei den Mitgliedern in kompetenten Händen, die 
auch anderen Hundeliebhabern gerne mit ihrem Wissen zur Seite stehen. Gerade 
heute ist ein freundlicher, wohlerzogener Hund besonders wichtig, denn nur er 
wird ein leuchtendes Beispiel seiner Rasse sein. 
Eine freundschaftliche Betreuung der Mitglieder sowie größtmögliche Transparenz 
in allen organisatorischen Fragen schaffen ein ruhiges Umfeld, um uns auf unser 
Hauptanliegen zu konzentrieren: unsere Rhodesian Ridgebacks. 
 
 
 
Vor 2000 Jahren findet man erste Zeichnungen der HottentottenHunde in den 
westlichen Gebieten des südlichen Afrika wieder. An diesen Küstenstreifen 
landeten die ersten portugiesischen und holländischen Seefahrer auf der Suche 
nach Proviant auf ihrem Weg nach Arabien und Indien.  
Bei ersten Tauschkontakten mit den Eingeborenen fallen auch deren Hunde auf. 
Sie werden von den Europäern als zwar recht hässlich, aber besonders 
arbeitswillig und mutig beschrieben. 
Holländische Jäger (-1650) erkennen die hervorragenden Eigenschaften der 
Hottentotten-Hunde und da die meisten mitgebrachten Hunde auf Grund des 
Klimas Probleme hatten, werden diese als Jagdhunde genutzt. 
Beim großen Treck der Buren 1836 sind die Hunde bereits fester Teil des 
Umfeldes. Jagen, Viehtreiben, Schutz der Herde und Verteidigung der Besitzer, 
alles erledigte dieser Hund ohne besondere Ausbildung. Anscheinend aber hatten 
die Hunde, die einen Rückenkamm trugen, besonders gute Überlebenschancen in 
der unwirtlichen Umgebung, denn das Merkmal des Rückenkamms setzte sich 
immer wieder durch. 1874 nahm Charles Helm zwei dieser, als Hottentot Dogs, 
Ridgeback, Burenhund und Pronkrug bekannten Tiere vom Kap mit nach 
Rhodesien. Sie wurden die Stammtiere des heutigen RR.  

 
 

Beschreibung  
Dieser Jagdhund für Großwild wird bei Rüden bis zu 69 cm und bei Hündinnen bis 
zu 66 cm groß. Sein Haar ist kurz, dicht, glatt und hell bis rot-weizenfarben. 
Augen und Nase erscheinen zusammenpassend (dunkle Augen passen zu 
schwarzer Nase oder bernsteinfarbene Augen zu heller „liver“ Nase). Die Ohren 
sind am Kopf dicht anliegend, hoch angesetzt und mittelgroß. 
Der Rhodesian Ridgeback zeichnet sich durch den sogenannten Ridge aus. Ridge 
bezeichnet einen Haarkamm, bei dem das Fell entgegen der normalen 
Haarwuchsrichtung wächst. Dieser deutlich abgesetzte Streifen bildet das 
auffälligste Merkmal dieser Rasse. 
Wesen 
Der Rhodesian Ridgeback ist ein sensibler, kluger Hund, der  Teamarbeit schätzt, 
doch auch sehr eigenwillig und durchsetzungsstark sein kann. Eine Eigenschaft 
dieser Hunde ist, dass sie sich Fremden gegenüber zurückhaltend verhalten. Der 
Rhodesian Ridgeback ist kein Hund für Anfänger in der Hundehaltung und sein/e 
Besitzer/in muss über ein großes Einfühlungsvermögen und hohen Sachverstand 
verfügen, um die der Rasse innewohnende „Sensibilität“ für ihre Umwelt nicht zu 
einem Problem erwachsen zu lassen. Der Rhodesian Ridgeback ist ein „Spätent-
wickler“, was seinen hohen Anspruch an Ausbildung und Führung unterstreicht. 
Es ist wichtig, ihn liebevoll konsequent zu erziehen und ihn sinnvoll zu 
beschäftigen .Ob in seiner ursprünglichen Verwendung als Jagdhund für die 
Fährten- und Schweißarbeit, als Mantrailer, Rettungshund, oder in  Agility , der 
Ridgeback braucht Aufgaben und Bewegung.  „Nur um den Block“ ist für diesen 
ausdauernden und schnellen Hund keine adäquate Haltung. 
Unter guten Bedingungen ist der Ridgeback ein verlässlicher Begleiter, der mit 
seinem Besitzer durch dick und dünn geht. Hauptsache, er ist „dabei“. Viele 
Ridgebacks begleiten  zur Arbeit ins Büro. Auch ein Restaurantbesuch mit einem 
Ridgeback ist kein Problem, wenn er daran gewöhnt ist. Typische Ridgebacks sind 
bei fachkundiger Erziehung und Haltung gute Familienhunde, zärtlich mit den 
Kleinen, liebevoll mit den Alten, immer zu Aktion bereit, wenn sich Gelegenheit 
bietet, jedoch niemals aggressiv. Ridgebacks haben ein untrügliches Gefühl für 
echte Bedrohung - man kann sich deshalb in ihrer Gegenwart absolut sicher 
fühlen. Sein ausgeprägtes Revierbewusstsein macht ihn zu einem zuverlässigen 
Wächter für Hof und Familie. Seine Kraft und blitzschnelles Reaktionsvermögen 
darf man nicht unterschätzen. Gerade noch schlafend, ist er bei einem 
ungewohnten Geräusch in Sekundenbruchteilen an der verdächtigen Stelle und 
checkt ab, ob eine Gefahr besteht. Einen nicht gut sozialisierten, nicht 
ausgelasteten, nicht mit Hundeverstand erzogenen Rhodesian Ridgeback um sich zu 
haben, führt unweigerlich zu Problemen, die häufig die Abgabe dieses Tieres zur 
Folge haben. 


